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1 . Eln:anruft

1 - Dle Arbeitsgemel-nöchart flurbereinigung {At'geFlurb) iHt eine
der A8rarminlsterkonferenz {bzvr. deren Amtscheflcanferena) zuge-
ordnete Bund-Länder-Arbeltsgemei.nschaft {Besebluß l der Agrapmlnl-
sterkonferenz vom 5. November 1976 betr. tlber=egionale Gremien
sowie Beschluß äer Antschefkonferenz vom 12. 14ai. t9T7). Ihre Mlt-
g[[eder sand der ]3undesminister für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten. üad die Agrarmlni ter der Länder

/' Einen iiberbllek über dle Organe,satlonBstruktut' der ArgeFlurb ver
mlttelt Anlage 1. Eine tabe]]&P]sche {Jbers].cht äer Vertreter der
RrgeF]-urb-M]tg]ieder in P]-eHuD und in den Ausschüs$Qn und Ar-
beitsgruppen der ArgeF].urb i$b alB 4alBE9..: beigeffigb.

2 - Nach $ 1 Ab$. 1 ihrer Geschäftsordnung hat dle ArgePlurb äle
Aufgabe, dle Durchftlhrung von Verführer\ nach dem Flurbereini-
ßungsBesetz durch rechtzelelge und gemeinsame Behandlung der all-
gemeinen und grundsätz] j.chen Angel.egenhelten zu föt'der'n unë dabei
vor a].lem

Grundlagerlmaterial zu erarbeiten und ÜFlentierungsdaten für äie
Plurbepeinigung zur Verfügung zu BEeIlen,

dle Technik Ln der Flurbereini-gukg weiterauentwlckeln

Leit],Innen und ünpfehlungen flip die T)urchführung der Flurbere
nlgung zu geben,

Aufklär'ungaarbelt ßu leisten,

äle Zusataimenarbelt mit Hochschulen zu pflegen urls wi.nsenschaft
liche Erkennbnlsse aur dem Gebiet der Flur'bereinigung zu ver-
mltte].n ,

den C4elnungs und Irfallrungßaust;busch zu pflegen und
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dle 3e]-enge äer Flurbereinigung in anderen Gremien zu vertre
ten

3 - Nach $ 1 Ab$. 2 Ihrer Geschäftsordnung erßtatt.et die
ArgeFlurb der Amtschefkonferenz der Agrarni-nlsterl all.jährlich
ei.nen BerICht über' ihre Tätigkeit Im abgelaufenen Kalender'jahr'
So 'wurden der Antschefkonferenz, nachrichtlich deh Herren Agrar
mln]-aterri, hi.über folgende JabresbePlehte überm'bltelt :

i978 mib 8chrelben von Mlnlsterialdl.!"faktor Dr, Wolfgang von Tra
tha von 02. Januar 1979 - N .- 5350.1/140

1979 mit Sc]ireiben vaH Mtnisteria]-äi.hektar Dr. Ing. Dr. lng.
E.h. \fllhelm Abb nfom 07. Januar 1980 - Nr. N: 5350.i/273

r980 inlt Schrei-ben von Mini-sterialdlrektor Dt'.-Ing. Dr.-Ing.
E.h. Wi.]he].m Abb vom ].4. Januar i981 - Nr. N 3 - 5350-i/443

i981 mi.t Schreiben von Stäats8ekr'etat Rohr' hoai OTi. Juni i982
- 52a-o0585-a

4 - J)er vor:Liegende Bericht gibt Auskunft tlbep alle Beratunge-
schwel'punkte, Arbeltser.gebni.sse unä Vorhaben der ArgePlurb lu
mrelten GesehäftslahF unter dem Voi.'BIBB des BML.

11 Sitzungen dër Qrënie l dër. ArgeFlurb

[m Kalenderjahr J-98a fanden fQ]-gelde SibzuaBen statt

Plenum deP ArgeF]-ut'b l
T. Sitzung vom a:L.i bls 23 September 1982 tn Berlin
Dle nächste SltzÜng ipl; IJi dep ersten Septemberhä]fte ].983 ge
plant .



Aüssahuß für Verwaltung und Recht (AVR) :

9. Sitzung am 21../22. Januar' t982 in ßer'lin
la. Sitzung am 25./a6. Oktober 198a in Würzburg

Ausschuß far Planung und Technik {APT) :

g. sitzung von 2L. bls 23-- April 198a in Benshei.m
lü. Sitzung valü.ü3. bis 05. 11ovembeP i98Z in Rottweil

At'beltsgruppe Rechtspt'echung zur Flurbereinigung (AgRzF)
g. Sitzung am 11./12. Hai i98Z i-n Mainz

10. Sitzung am 09-/10. Dezember t98Z in München

Arbeit gruppe Automation TABA):
5. Sitzung von 03. bls 05, März 198Z in Darmstadt
6. Sitzung an 25-/a6. November 1982 in Würzburg

Arbeitsgruppe B&u (ABBau) ;
10. Sitzung am 16./17. Februar i982 in Heidelberg
11. Sltpung am 18./19- Mai 198a in Heidelberg

A?beltsgruppe Dorferneuerung(ÄgDorl' ):

5. Sitzung vom 2a bis 22. OkEobeF 193Z in Nlederaltelch

Projektgruppe "Eff]-zieiiz der Flurbereini.gunn" :
6. Slt&ung am 14./15. Januar i98a in Bonn
T. Sitzung am i5./i6. April 1982 in .Würzburg
Dle Pro.jektgruPPe wurde nach Er]-edigung de3 Arbeitsauftrages
inzwLEgbgg..214g89J;ëgËI

Projektgruppe "Flurbereinigung und Jaßdrevler"
3. Sitzung anl 01./02, Juli 1982 in ilohenau/Lkws, Frey\tng-Gra

genau
Sitzung am 04./05. Dlovelnber 1982 in Bannäorf-Glashütteb
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Prof ektgr\ippe "Wa]df].urbereinlguögi' :
1. Biegung am 01./02. Februar i982 in ]-Ifinchen

2. Sitzung an 07./08. Juni 1982 in Wtirzbut'g

111 bnis$e

6 -- tiber alle Sitzungen wurden ErgebnlsniëderschpJ-feen angefer-
tigt und üen Hitglledern der ArgeFlurb sollte den jöveiligen Slt-
zungste[[nehnern zugeste]].]; . Zur genaueren und umf+sBenden Infos
nation darf daher äuf dië NledersabFlft9n unä S]taüngßun];er].Üben
ve tvrlesen we?den .

7 - Aus der Vielzahl der Berattulgspunkte und Arbeitsergebnisse
sind folgende Schwerpunkte hervorzuheben :

. ung der Flurbereln!
ung

Der Aussehuß für Planung und Technik und die Arböjltsgruppe Bäu
erörterten Eln liarunganöB].lchkelten bei de? Durch:l'iihrung dör
F].urbereinlgung. In den zum Teil sehr kante'Qvet,B geführten Dla
ku$sionën vuz'ëen d]e unter8chied].lehen Stanäpunktë deutlich.
l.nwlexelt noch EjnBparungen möglich sind, ohne den Erfolg der
F].urberelnigung in Plage BU stell.en.

Däs ?].emH.a dQr ArgeFlurb dlskutlet'te den von dell beiden Gremien
vorgelegten Berg-cht in seiner' sitzung !m September eingehend
und bewertete äao a].s Anlage äes Beptchl;s ausgearbeitete Ver-
zeiehnl8 kostensparender' ßTaßnahmen äls ei.ne nütëljche tiCheckli-
ste" f'ür den Planer. Di.e ArgeFlupb stellte den Bed.cht Ihren
Mitgliedern a]s Material. zui' Verfügung mlt der Empfeh].ung, äle
FlurbereinlBungsverwalbungep in geeigneter Form aüf ale Fort-
setzung ihrer Bemühungen um eine nögli.obst effi,zlËnte Vërwen.
dung der Mittel zur Durchführwig dep Flurberelnigüng hln2uwei-
=en
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Bodenbevot'r'atung und BaulandbereitsbellunB in dep. IPlurbereinl

Auf Antrag Nordrhein-\lestfalens und BaSrerns eröË'terre das Ple
num Fragen der Bodenbevorpatüng unä Baulandbereitßte1lung in
der F[urbere[n[gung. Beiden Bereich er] wurde eine erheb]]ehe,
zum Tell wachsende Bedeutung bei der Lösung der': Entwicklungs-
problene ländlicher Räume zuerkannt.

.f':{
In der Diskussion wurden Rechtsprobleme aufgezeigt, dle eine
ißtens].vet'e Behandlung des U\emas erfordern. Der Ausschuß für
Verwaleüng und Recht wurde bean?tragt, LösungsnQgllehkelten zu
e r arb elben .

Steuerrechtliche Probleme Im Zusammenhang mit der iPlurbereini

Durch den Entwurf de$ GrunderwerbsteuergesebzeB - und äie Kade
rung des Umsatzsiieuergesetzes wur'den Fragen des 1 steuerrechts
behandelt, die in de Praxis. zu Unsicherheit unä Zweifeln in
äer rechte,lehen Beurteilung führten. Dle Ländern kamen dabei zu
der überzeugung, d&ß es notwendig sei, a]].e in zusammenhang mlt
der ?lurbere[n18ung re]ev&nten Steuerai'Cen auf ihren ]3ezug zu

Recht$vorgängen in der flurbereinigung zu überprüfen. aufzuli-
sten und zu betet'ten. DeF Ausschuß !ür Verwaltung und Recht
wird sich diesen Fragen Im kommenden Jahr $chvreË'punktmäßlg wid-
men und verbuchen, einen Katalog der steuerlich relevanten Vor-
gänge in der FI.ueber'eltung au er bellen und di.e.möglichen Fall
gestaltungen steuerrecbt]-]ch zu k]ären-

\.

Ver,fabrenskostenanteil des Trägers.dQ! up!$rneQp9p! !p.yplg=
nehmcnsflurbereinlgungen

Dex' )Jleders.ächsische Landesrechnungshof hatte ifi der Vergangen
heit ääs vom Bund (BuDde8minister fUr Verkehr im Einvernehmen
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mit dem Btlnde$nloi$ er für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten) praktizi-ente Pa\l chai.l-et'ungsverf'ahnen , Insbesondere dle
derzeitige nahe der vom Träge!' des Unternehmens pi) zahlenden
Päusch&].e flip deQ Verfahrenskos tenantei.l bei Unterrae!)inensflurn
ber'elnigungen nach $ 88 Nr. 9 FlurbG, angesichtsl des unter-
schiedlichen Durehsehnittsaufwandes in den ëlrlzë].nen Verfahren
beünstäDciet unü dle Riedel.'säehslßche Lande8regieFung gebeten,
d[e derzeitige ?rex[s notfa]].s gePicht]ich k]äFeh zu ]assen-

In verschiedenen Sitzungen habai si.ch die Ar&eFltzrb und der
Ausschuß fat' Verlva].tung und Recht mlt der vom Nlëdersäcb löcher
Lande$rechnuug8hoF vertretenen R9chtsaurfassuag äu8einandergen
setzt und Bach flip äle Belbebältung dea PauBchallel'ungsverfab-
rens ausgesprochen. .Auch in einem Gespräch beim Bunde8rech-
nung$hilr wurde mehrheit]ich die derlei.Eibe Praxis a]-$ dle prak-
ti.]:rabe--ste und am wenigsten aufwendige Lösung vertreten. Der
Bund sch]ug unter Beriick$ichtigung der seit der letzten ]Pesb-
setzung äer Pauschale er'Fo].glen Kostensteigerungen sowie deB
Mehraufwanäes aufgrund gesetzlicher Regelungen als Kompromiß
eine Erhöhung der Pauschal.e von dePzëi-t 350,-- DM/ha auf
B50,-- DM/ha vol'. Dlëiem Vor oblag, der vöm llledërsäehslsehen
Landesreehr)ungshof bisher nicht &kgeptiert )!urde# haben floh
inawlsehen alle übri-gen Lanäesreehnungshöfe bis äuf den Landes-
rechnungshof Rheln]-and-Pfalz angeschlossen .

Zusamnen8etzun de r Flur'berelni-ËunnB erlebte und i Spruchstel:Len

Der Vor6ltzende der Länderarbelts8eaelhschart rüË Naturschutz,
Landschaftspf]-ege und Erholung {LANa) regte nit Schreiben vön
aT.07- i982 an, das Flurbereini.gungsgesetz dahingehend zu än-
dern, daß Je ein Beisitzer'. der Spruchstellen und .eln ehFeD8mt-
].leber Richte? äer Flurbereinlgunßsgerlchte Landespfleger Bald
so lIeD .

Nach Aui'f'assung des Plenums und des AußschusseB Ëür Ver'galtung
und Recht der APgeFlul'b verkennt der geqachee Vbrsehlag äen
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Grund rtlr äie in $ 139 Abs. 2 unä 3 so'Prj.e $ i41 Abs. 2 Flut'bC
traffenen Regelungen. Durch öle Besetzung dep Spruchstellen

und Flurberelnigungsgerlchte nlt praktizierenden Landwirten
sollen nicht die Interessen der Landwirtschaft,: sonden'n die
Rechte der Grundeigentümer als Verfahrensbeteillgte zur Geltung
gebracht werden. Dle öffentlichen Belange, unze:r denen Unwelt-
SQhutz, Naturschutz und Landschaftspflege glelchberechbigt ne-
ben anderen öffentlichen Belangen stehen, werde.n Im Flurberei-
nlgungsverfahren mlt den hierfür gesetzllah vorgegebenen in-
strumentarium gewahrt . Im Rechtsnittelverfahren sind dle
öffentlichen Belange von Amts wegen zu berücksi:chtj8en. Im Be-
darfsfalle kann sich dle Spruehstelle oder das Gericht durch
BQlziehung von Sachverständigen 6achkundlg machen.

Pöc

Mlt dem Strukturwandel in der L&ndwipEschaft und mlt äer waeh-
lenden Bedeutung der' ländllchetl Räume für dle Erhaltung der
Lebenögrund]-agent Ist auch dle iirneuerung der Dörfer eine unvet'
alchtbare Aufgabe äer Agrarpon-]-tlk als Politik ff]r den ].endli-
chen Raün geworden. Dies hat dep Erfolg der DoFferneueE'ungsrör
derung i-m Bahnen der ZukunftEinve tltlonSProgräcms {zlP) von
],97T bis 1980 bestätigt. Inzwischen werden Dot'ferneuerungspro'
Braune in allen Ländern mlt Landesmitteln geföpäePt, oft Im
unmltbelbaren Zusammenhang mit F]-ueber in18ungsverfahr'en .

P

Das Plenum der AT'geFlurb folder'te erneut eine Aufnahme der
Dorferneuerungsförderung in dle alemelnscha.'tsaüfgabe 'tVerbesse
i'ung der Agrarstruktur unä des Küsten$chutzes"

8 - Die Au6schüsöe, Arbeite- und projektgruppen öer ApgeFlurb
haben anstehende Fragen entsprechend Ihrer' spezllfischen Aufgaben
BtellunB behandelt. In den J&hresbcPlcheen tglr8 .biS 1980 wurde
bereits darge].egt, daß eB sich hIerbeI viele'ach ;um langfrintlge
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oder ständige Aufgaben handelt. Die wichtigsten Beratungspunkte
können äen Ruraberichten äer .jewe]].i,gen Vorsitzenden {vg]. An].a
gen 3 blü 12) entnommen werden.

Di.e Ni.ederschriftën über die Sitzungen sind in neri nebel sa ge-
{'aßt, daß die Et'gebniöse ale Arbeitsanweisungen anl öie naehgeord
neben Vervraltungen well;angeleitet werden können.

Kontakte zu faehverwanäten GFemi"ën

9 - Die ArßeFI,ueb unterhält nit zahlreichen faehvëüwündten Qreui-
en einen 6tändlgen gedanken- .uüd EË'fahrungsaustau8ch, in äep Re-

gel durch Mitarbeit eines ArgePlupb=Vertreters l Aus$ahüösën und
ArbeitBkrelsen dIeBen qt'eulen (vgl. Anlage 13). Für dIeBe FaehK
gremien sowie sanst]ge in- und aus]ändiBebe Ste]].en i.st die
ArgelPlur'b zimt überregionalen Ge prächspartner auf Seiten der
Flurbereinigung geworden.

l)er gegenseitige Erfahrungsaustausch hat sieb bët'elt$ bei vi.eien
Pro;sekten al$ aveclanäßlg und notwendig erwiesen. Ef ist dach Auf-
fassung der AT'geF].urb-]KltBlieder fortzuführen und Flach Kräften zu
föt'dern.

10 - Am 06.IZ.1982 fand at Anregung det' ArgeFlurb :in Breneti eln
Gespräch äes Varsi.tzenden der ArgeFlurb olle dem gcheldenden Vor-
sitzenden äer .H.rbeit89enelr16ehaft der VeraessungsvelpwaltunBen der
l,änder äer Bundesrepublik Deutschland (AdV) , Ersbeß Baudlr'ektar
Lämmerhirt, und den ktlnftigen AdV-Vojrsitäenäen, Direktor
Dr. bucht, statt. Diener Kontakt wird Belt GrtlndunB der ArgeFlut'b
i.n unregelmäßigen Abständen zur Erörterung belderaeits Interles-
siepenäer Fraßen gepflegt.

Besprechun8spunkte der gltzung waren:

dle $chnlttstel].en der Flurbereinigung mit der Kataster
Vergesst ngsverl+altunß ,
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dle überelnselnmung der' Anfor'gerungen det; Oberpr'ürungsaml;es =n

Fpankfut't am Main an dle 2. Staatsprüfung I'iir' Geodäten mit der
Rahiaenprflfungso rdnung det' Teahn]-schen UnlveFS IEä.ben ( I'aQhrich-
tung Vermessungswesen) ,

dl-ë Pflege und War'Dung des äutomütisi-erben Llegenschaftskaba-
st e r.$ )

die Regelung der Umsatz$teuerpfllcht für Leistungen der hermes
jungs- und KataBtenbehörden durch das Zweite Haushaltsstruktur
geBetE vam 22.12. 1.g81

und

dle t)berarbeltung dep Informahionssehrift der AdV "Das Vcrmes
jungs K&rteRwe$en iri det' Bundesrepublik Deutschland"

Dle Vorsitzenden beider Arbeltsgenelnschafben bekundeten erneut
ihr Interesse an ei.ner For setzung der beiderseitigen Kontakte
wie auch an der ITitarbeit von Vertretern Ihrer Arbeiesgemein--
schaffen in den jeweiligen Qremi.en.

11 - Der von der AdV zur fachlichen Begleitung und Förderung des
Forschlng8- und Entwlcklungsvorhabenö 'tAutom&tlslërung des Lle-
Benschaftskatastersit in Jahre 1977 gebl]-niete LenkunBsausschuß, an
dem a\ieh ein Vertreter der ArgeFlurb tel--nahm) hat Im BePI-ehts-
jahr den von der ppolekt].elCung vorgelegten Sachbericht und den
wissenschaftlichen Sell.ußbericht zustimmend zur Kenntnis genom
mer\. Da er die förderungspolltlschen Ziele, die mit (len IFortlaben
verbunden sind, als et'reicht ansah, h&t er seine Auflösung tle-
schlossen. Nach einer Pllotänwendung der' für das N'erfahren ent-
wickelten Software im Jahre 1983 sollen dle Fertigstellung und
dle Pflege der Software gemäß Beschluß der lr0 Ady-'Fügung durch
die VermesBungö und Katasterver'Haltungen der Län.der et'J:nißen.



12 - Eine auB VertretQPn der itändet'arb€1lbsgeraeinschaft Natur-
schutz, T-ärtdschafespfle8e UDd Erholung (LABEL) und der ArgeFIUrb
gebt.Idete geraeinsalae Anbei sgruppe trat Im Berichtsjahr er'stmals
zusammen und {iberarbeleet+ tn zwei Sitzungen das LANA-?adler zum
'lePtiält'nis der Vorschriften äes Bunäe6natübscbutzgësetzes und des

F3.u rbereini.Bung8gesetze D .

Ein von der GeschäftsfiihPung der ArgeFlurb Im Auftt'ag der Ar-
beitsgruppe geferti.Step Entwurf ei.nes geintelnsamen Papiers beider
Arbeitsgemeinschaften wurde unter BerückslchtiBungl öer stellungn
nahmen der ArbeltsgruPpermi.tglleder lü BML überarbëil;eli- Nach
ei.ner, abschlS.faßenden Redaktlon$$itzunB i.h Prühlahr: 1983 so]-l das
Papier beiden Arbeltsgemetnschai'ten zup Beschlußfai$ung vorge].egt
ve öden .

13 - Im Beplchtnlabr erreichten dle AT'geFlur'b verschiedene Bltt+
schriften aus Ländern dei dritten 'Welt. In diesen wurde teils um

Unterstützung bel der Suche nach Experten der Badenoränung gebe-
ten, heils wurde tln Abgabe ausgesonäerter, aber noch brauehbarex'
Vermesstingsger'äte ftlr Au bjldun8szweelce el'sucht.

Dle MitBliedsvePwal'bangen der ArgeFlurb neIdeR drei jähpll-ch aüs-
zusonde=nden Instrumente ün die Beratung$gbuppe fül' EntwicklUngs
hilfe i.m Vemessungswesen (BEV), dle den Versand dër Gëi'äte in
d[e Ent'wick].ungß]änder köord]ni.ert .

V 6ffentl:i:QbËg

i4 - Zu den hauptaufgaben der ArgeFlurb gehören di Aufklärung
der öffentli.chkelt; über äl.e Ziele, Aufgaben und Lei.stunden der
flurbereinigung und di.e l:rat'bei.tung von nElpfehlunglen flip di.e
Praxis.

Es hat si.ch bewährt, dle Empfehlungen der AEBeF].urb in Interäls
ziplinär besetzten Prölektgruppen5 bel BedaE'f untelr Hinzuziehung
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von Experten außerh&].b der Flurberelnigungsverwül'üunBcn, zu Graf
belteJt und i.ü anschaulicher For'm (mit Beispielen in \fort unö.

Bild) zu erstellen. So haben dle Empfehlungen außer als Arbeits-
anweisungen für dl-e Bediensteten der Flurberelnlgungsverwaltungen
ßlelchzeit18 auch alo Informationsmaterial file die. an der Flur'oe
reinigung beteiligten Träger öl'l'Qntlloher Belange und eile inter-
essierte öfrent]-iehkeit (besondere auch für Schule.n) {Jnlversitä-
teR. Verbände usw. ) e]-nen lichen Stellenwert errang.en können. Das

gemeinsame Anliegen Nli'ä getragen von dem Bemühen :äeF
ArgeFlurb-lqitë;lieder um eine sionvalle Aufgaben- unä Kost.entei-
lunz. Die Ergebni-sse (vgl. Anlage 111) sind ei-n weiterer BelJeis
für äie erfolgreiche und gute Zusammenarbeit a]].eË MI'.glieder

i5 - Im Berichtsjahr wurden folgende Empfehlungen .üu8gellefert
- Planungsdaten zur' ländlichen Neuordnung und
- Werterml.tblung in der )'lurber'einigung

Tei],e von Heft l der SeIlE'iftenreihe ëer At'geFlur'b "Der Plan tiber

dle genelnschaftilichen und öfi'entli.chen Anlagen in der Flurberei-
nigung" wurden tlbera?belbet und i.n Form einer Ergän%ungslieferung
den Beziehern der Schriftenreihe zur Verfügung Bestellt.

L6 - Dle protjektgruppe "gffiElenz unterschiedlicher Maßnahmen und
Maßnähnenbündel in der' Flurbereinigung" hat illne Arbeit der Froh
Jektbegleltenden Untersuchung über dle Anwendbar'këiti der Methode
zur Effizienzberechnung erfolgt,eich abgeschlossen. und einen Ge-
samtschlußberlcht nebst ElnzelberichCen (ißer äie Testverfahren
vorgelegt. Di-c Projektgruppe wurde daraufhin auFgelöab und der'
Schlüßüerieht äls Heft 10 der Schrlftenr'eibe äer kpgeFlurb ver
bffent].icht .

Die technischen unä organisator'lstlhen }rö81iohkelten üer Anvlendung
der EfE'lzlensberechnungsnethade Ballen nun von de:r Anbei.tsßruppe
Autonatioo vervollständigt vre den.
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i7 - Dle Empfehlungen zur Ber'ückslchtlgung lriläblol-081scher und

ja8dllcher Belange in der flurbereinigung (Arbeitstitel) und zur
l+aläflurberel-nlgung sind in Vorbereitung.

VI . Zusammenfas6un

i8 -, Die unter'sahledllchen Verbältnisse und EntKicklunganöglich-
kelten tn den länd].icheß Raunen der Bundesrepubllki epfardern den
Jeweiligen Verhä].tn]ssen a11gepaß.be ]lä$n&hHen. Für bine umfassende
Rntvricklung und Neuardnun8 deB Jeweiligen Raumes bietet das FluF-
berelnigungsgeße+z .dab geeignete Instrumentarium.

Die kiels chichtigert .rechtlichen , wirtschaf.blieben , l ökologiselter!
und technischen Aufgaben dep iTuPber'einigung erl'ordern ei.ne mo-
derne DienstleiBtungBvervraltung. Wurden sich die Flurberelnl=
gungsverw41tungen dep Länder bel der Erarbeitung von Lööuhg8an-
sätzen und VerwaltungsanwelsuQgerl nicht gegenseitig untersttlüzen,
wäre Doppelürbei.t uuvermel.dilëh, und manche positiire und negative
Erfahrung bliebe unbeacbteti; Der ständige Melnungs:- urls Erfah-
rungsaustausch ii äer A?geFIUrb hat sich immer wieder als nütz-
lich und erforder'lieb erwiesen. Dabei hat sich diel ATBeFlurb :zu
einem Forum veË'XT'auensva]-].er und unbürak.rauscher Zuß&mme&arbelt
mit hoher InEeßration fähigkeit entwickelt .

Born, J,m 14ärz 1'983

Der Vorsitzende der ABgeFlurb

,4..AJ
DIDI . -Ing. Zöl8iüann
l(i.ni.$teriäldirektof
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Sitzen:

Zu TOP Z.t Kurzbericht des Vnr:lebenden des Ausschusses
für Verwaltung und Recht

Bed.cbter$tg!$gEI MinRat Dr Qüadflleg

Der Aussehuß tagte an 21./22. Januar 1982 in Ber].in
Di.e Sitzung hatte fo].gelde Schwerpunkte ;

1. in

Nachdem si.cb die Formel file di.e Berechnung der Helfer-
vergütung bei- l.andtauBchverfalu'en ait ei.ner Vi.elzahl
von Tauschpartnern a]-s unzui'ei-cheng ervi-eßen ha'bp wurde
di.e Änderung erörtert.
MÖ.

Flg b r9 PI
2

Ausgehend vcn den i.nsbesondere flip 3(engere Fanili-en i,n
ländle.chen Raum i.lüner grë5ßer werdenden $chwiet'lgkoi-ten
bei.n Erwerb ei.nes BaugrqxndStOcke8 bQfaßte sich der Aus-
schuß nit den rechtli.chen Möglichkeiten der Bel'eitstel-
Itmg von Baulaxid i.n äer F].urbereinigung. Der Aus6chtaß be
sche.aß, di.e hierbei bestehenden rechtllchezi prob19ne z\um

Schwerpwiktthena der nächsten Sitzung zu Büchen .
3

Die von Niedersächsischen Landesrechnwigshof hinsichtlich
der Eunltt].ung der Verfahrenskosten nach $ 88 Nr. 9 rita'bG
voi'getragenen Bedenken pfui'den .noctmal8 erörtert. Der Au8-
schuß ve!'trat hierzu die Auffassungp d&ß die Unternehnens-
flurbei'eins-gang den ländle.chen Rauh dlentp i.öden sle dle
Nachteile und Bo].ast\lagen aus den Unternebnen !Ur dle ein-
zelnen Landwirte und die allgemeine Lendesku].tur verrin-
gert und ggf gan.z vermeldet. Insofern hat ni.cht a],leia
der Unternehmensträger ei.n Interesse an der Durchführung
des Verfahrens- Di.e Emi.ttlung der tatsächlichen unter-
nebnensbedingten Verfahrenska ten würden ei-nen nicht
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vertr9tbärëR Very ltungsaufvana erfordernl.
De:' AussQlü)IB hKI.t üaltep- eine Peuschalleri;u39H'ü!' ztl-

}ä$ $.1g: .IEPd. .:g$!gtgq ..

Dex'übel'. hinaus .begiaüdelte der Aussc.huß zahlreiche Ver
wall;tuns- und ReëbtBfrugeq....

Die äch$te " $iibBliqB. .fände.t .an 2S ./.26. 1.Q :kgaa .]n."Vüx'iburg
statt.

: .:''
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Anlage 4

zu TaP 2; Bed.cht des Vorsltzentlen. des Ausschusses ftb'
plänwig und Techno.k (APT)

Berichte.rët9$B9E; ltinRat I'ror

Dez' Aus8chuß .füi' Planung \and Technik hat i-n der BBi'ichtszelt
zvei Si.tzungen abgehalten, lmd zwar von 02. bls 04. November
lgbl in Worms und von 21 . bis 23. April T982 i-n Benshei.n.

Der Ausscbuß hat si.eh weiter ni.t den Thema ëer Zusamnenarbei,t
nlt der Kataster- und VermossungBverwaltudg beschäftigt und
dabei. dle Gebiete

Untere,eben ztu Berlchti.gang der topographischen
Karten l

Unterlagen zui' Berichtigung de8 Liegenschafts-
katasters ,

Handhabung der Fortftlhrungsmessungen in Alten
Bestand ,

Handhabung der Forte-'mrungsvernessuilgen Im
Neuen Bestand,

Anferti.Burg und Beglaubi-gw)g van Lagep]-änerl ,

der Flurbereinigungsplan als amtllchei her-
ze.ichni.s der Grtundst(ecke

bebande].t. Die du!'chgefiihrte Bestandsaufnalume ergab, daß die
Ausarbeit\ung elnheitli.cher Mustervorschriftezi wahl nicht zu
verwirklichen selzi wird, wei-l di.e Unterscbi.ede zwi8cben den
einzelnen Btmdesländern zu groß si-nd. In (Ihrigen bestehen
z.T. bereite Regel\engen neueren Datums. Die Untersuchungen
werden fortgesetzt, weil doch der Verg].ei-ch und die Dis
kus8lon über di.e verscbi.ebenen Lösungen ei.nön Gewinn verspricht
Schwerpunktthema beider Sitzungen waren Elnsparlxngslaög]-j.ch-
keiten bei. der Durchführung dor Flurbereinigung. Eine zusaiüuen
ni.t der AI'beltsgruppe OBüun erarbeitete Vor].age wi.rd als be-

dez'ei" TaResordnwi8spwikt dieser Sitzung behandelt .
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Der Auaachuß hü;ë dj.ë flÜi@EëJll:tilHën .zuf VertermlttluaëB .abn
cbltëßend bei'atën. Si.e Ballen in der Sëhi'lftenreiln üex'

.Ä='gePlurb ei'sche.inelä. ..tuch. diese Frage .ist besonderen Punkt
der: TB8eBgrdniilig.

Das .2 . bu8halts twktlF.Böse-bz hat vef'üeBsu:!gslelsmngan dër
Vemës.songs ""KkÜä l$eëPliPn de# Uüaaizateue!'ËfUëht
untgxworfen.. Die .AwbvlTklingeh. .?#pädën. beap='hoben.. Die. ATBePl\ub
B.Q].lte pro)bylaiitlqGb . dië i: .Hehl.ea! .änspPeiiäën..l

Wegen der wëlbereß.: Be$DäeÖ) il gËË(Rik$e....kana .laizi 4ie .Niere!'
a.äh!'iwan vol'üi.e$ëh l@:P©eÜ;

'r. .-.:"

;- ..":' ":.

::l.ii'."" '.-.' ;:..

"li- : .',.l"'-;:l..:
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Zu TOP 2 hui'zberi.cht des Vorsitzenden der AI'be+tßgru?pe
liRec[itspreehwig zur F]-urberelni-gunn" (Agrar)

Berichterstatter: MIDRat Borges

Die Arbeitsgr'tippe zur $awnllang der Rechtsprechung zur
Plurberelni-guzig {AgRzF) bat seit der 6- Si-tzung der
ArxeFlurb di.e 27. Redäkti-ons8lt.zeig an OS./a6.11 .1 981
i.n Berlin und dle 28. Redakti.onssi.tztmg an ll -/12.05.1982
in Mainz abgehalten. In Berichtszei.tra\an si.nd di.e 29, wid
di.e 30. Ergänz\ungsliefertmg zur Rzi' erschienen; die Aus-
],tele!'tang der 31 . steht bevor. In Laufe dieses Jahres wi-?d
ei.ne weitere Sitzung stattfinden .



Anlage 6

J''\}

f''\.

Zu TOP 2t Bericht des .Vor?i.tzenden der Arbeitsgruppe
Automation (AgË.)

Bericbterst9++9Ë; Ltd. MlnRat Zippelius

Die Ax'bei-tsgruppe Autonatian tagte Bej.t dei' letzten Sitzung
der A:'gëFlurb einüa]- von 03. bi8 05. Mä!'z 1982 in Darmstadt.
Si.e begabte sich auftragsgenäß nit de? Prüfung, cb si.ch
dle bayerlsc.he Untersuchung über di-e .Ëusvirkungen des Daten
schutzes auf di,e Flurberelni.Ewig für. die Herausgabe als Mt-
pfehlung der Ax'geFlurb eignet und etzte Insbesondere dle
Beratungen über dle canputerunterstützte Verterni.ttlung

. Die Arbeitsgruppe kam zu folgenden vesëntlichen Er-
gebnis sen :

Der Au.sarbeit\lng des landes Bayern über fachspezifische
Fragen äes Datenschutzes in der Flurbei'eiüi-dung liegen
daa Bayerische Datenschutzgesetz wid die bayerischen
yol]-ZUgsfol'schri.item zugrwlde . Di.e Arbeitsgruppe tlbor-
zeugte sich tiber die weitgehende inhaltli.ohe tJberein
stimmung ni.t den Öatenschutzgesetzen. und VollzngSvor-
schriften der übrigen Länder Sie Üan überoi.nstlinuend
zu der Auffassung, äaß die Bearbeitung; einheitlicher
Empfehlungen f(b' .den Datenschutz wid die Daten6i-cherung
:i der Flurbereinigung möglich und zwecknäßi.g erscheint l
wenn

Dat

Gesetzeshi.nweise ütlterblei.ben und.

di.e DatensGhutzbestinlaungen restriktiv 8usgel8gt werden
Insbesondere sind. di-e i.n der ?].urberelni.gukg verwendeten
personenbezogenen Daten zur Vermeidung hoher Investiti-one:
flip die Datensicherung, soweit vertretbare in eine nög-

ttst ni.euere $cbutzstufe einzustufen .li.e
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Di.e At'beits©ql$pe Vil'd Ih det' nächsten Sitzung den
erstem $t}-Ë;vui.1 4et' Ebpfëh],fingen ber'Been -

2

Die Beratungen:: ütlf deH ©'aphiachëi1 8ë.Etat qer..,Oa'bonver-
arbei.-Ewig v(Ät'aeh.dtweb Ertl'terung des Köazepte$ tiber
dle cel u$ë!'lln-bër:b$$t.akë :. Uei'tezqiittltmg: fortgeset2h .
ie imeh $ienb Ë. land kris-Ëb trugëü "lilie ßonzeptlQn

vor (a.eaËns. die zeaMalpj: .A'i.sto dle d'zeng.pole L $ W}
An C. li.e8elld. äewoÜst?lëb$ë;: :qte Firma:::$1epe4p .an ihren
ëiiäPhj.äÖKeä SJS+ë$.ein !ëptb!:$!piPI,-" .Ziel . Ö@r . aon©utex'-
qB+eästÜb2tën :VePt8a$ $4] ung..:l t .R.kët.

ä:iÜ :#Ë1liä,iÜaq$i. iiä;+l ..jÜiËëËëbiäaitöÜen:iië+ten;"iÜ neuer
Bëetäü4:?ië13ä ieëäät}.söh ëu -berecbüeb+

- daäu#eb.:ö#gl.:. !bbl+ËhäÜf.igliel.t .zu v.erringerd,
- .dna. ;Ala!$tÜb$n. -agr vërbi.e!.bmdeh .Fehler zu .he.aehletmi.gen

und

- die ko relEb\är:..-au ; :vel'pi-bfacbe$.

]b . deE:"näëXËlleu:l-.- ë .t IB\g" $o.l:len die b$ylillis.clio Version
dqr e.aüpüBëlä$#ËP i#$fqtëii".ve ta nlttlam$ -.Bowl-e wai'bre.
AiweodulwlÜllädb.i4terük l #ën .g aph#s'=Pm Sysüms
r'äxi6r'Qlr .'.B$Ëbns{ igbt. :#qfaen.

Üan .ää:eËËËëËl;gäën.:.Ëi!?ÜËlt";h-;bit l äËtiiiiëü- ëlnëa. &U'ei.b':
8utqmätËn l üÜäl 'züsätziiaË.i äie .ëinëä }elnßëli]-ëi-bars l so

a g ëpiäi4ë$e l$ : ö$ ËI-i$i --d-#'# Pf .:Qüer ü';
Telex+Ü9 ËË.: dt! @i:b99eif ÜÜäl dort satz-" üÜd typengereaht
gebchrlëb ti:: j+llbdeh.: kÖnäëh\

Daä Teig! pgifg$qp :-. (B'ä nköpierör) gibt di-e Mögt ehkei-t
Schriftst dge.:jl:kei iÜgën unäl Grafiken übel' äas lelefaü-

nötz öriËÜËliqeer'ëi! -äti -tibertfäkeü- öü :srätw wi.z''i
}n;. BByër: i-:..ëqËllP $.

i'i
1 -1

3 Reue "Köi



Mit besonderer Aufnerjcsankeit sa]-lte nach Aufl ssung
der Anbei-tsgruppe di-e ültwj.cklwiB des gllgggbi;=nËeZËË2
verfolgt werden. Mi.t j.!m könnte einem Tages ein
größerer Kreis von Interessenten wie Notare l Träger
öffentlicher Be]-angel Ingenieurbüros l Teilnehmer usw.-,
über konkrete Daten ei-nes Flurbereinigungss'erfahrene
durch tjbertragung an den Hei.nfernseher inforni-ert
we öden .

Wei.tele Beratwigsthenen waren
- dle Bearbei.tung der Fl\u'bereinigungsnachweise alter

txnd neuer Stand,
der Laserdruckerf
die FarbbildflUge und

dle großflächige Pol
Beobacht\pagsturn .

araufnabne vcn ei.nen Stahlgeriist



Anlage

zu TOP 2: 1üurzbericht des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe
Bau (-@Bau)

BerlchterstattgEI MiaRat Prof. Fri.eden.cb

Im Ber'i,chtsjabr fanden zvei. Sitzungen an 16-/17. Februar
und 3m '18./19. Mai 198ZI beide in Hei-de].berg, statt.
Dle besonders bervorztihebenden A:'bei.tsschwerpunkto i.n
der Abbau liegen derlei.t bei den folgenden Sachfragen:
- Rinsparungsn6g].jchkeiten bei Durchführwlg der F]-uz'be

rei.nigung (Planung und Herstellung der gemelnschaft-
Uchen biegen)

- Ausbaugrlmdsätze rür Flleßgewässer unter Beachtung
ökologischer Gesichtspunkte

- Für die Straßen- \xnd Wegeplanung wichtige Entlmrrs-
daten i.n den !'RI.cbtli.den ftlr dle Anlage von Straßen

Tei]. Ö - (RAS - Ö), Ausgabe 1979"

- Behinaertezigerecbte Durchfühi'ung von Ausbatu:naßnalmen

- Absti.mmung der Ausführlxngen tibor Naturschutz und Land
schaftspflege der "Empreh]ungen zun P]-an nach
$ 41 Flu?bGn ui-t dein Inhal-b in der EHipfehlung "Flurbe-
roinlgung - Natur'schutz wid Landschaftspflegeir

- Erarbeitung wichtiger Änderungen der tiEnpfehlung zaum
P].an nach $ 41 F]-urhg"

Pf].ege und Unterba]ttmg bepr]-anzter Flächen
Zasawnen8te]].ung tiber Durchfilbi'lung wid Finanzlerwig
wasserwi.rtschaftlicher wld ku].turbautechni.scher Blaß

nahmen in def' Flurberei.nlßung

- Beratwig von Leistungsbeschreibungen air Sonderbauweisen

Ei.ne Rei.he der vo:'genannten Themen di.ent auch dem Ziel,
dle Uipfehlung PDBr Plan über die gemeinschaftlichen
und öffent],i.chen Anlagen tn dep Flurbe.reinigung" in dahl'

1..e+.ail nhhlätter zu aktua].isieren. Dies gilt1 982 dungU
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hauptsäcb].iab fQ=' Abscly:litt 13 - Gewässër i.n ].änäJ"lehen
Raum -,

de s.s8n aeuBf. l.liihë&'Ë. ,v$t'äËät'k:b .IÖkolggiaq.hqn .:Ce iqbt.SPunkten
Rechnung trägt., .uüd
iür AbËchliitt 1.5 .= Üatüfgëhutz ünÖ Landschaftspflege in
der Flurbei'dai,ging
des80n bi.sherië.Ël". !übält buiiiiehr dQI'$h.. Aysftl1lr\ ge in
den Eüpfehlüi geli i Pliigbei'eäiitglmg NatürsC Utz lund
LandscbaftËëftegë.ä ëÜeptät .würd..

Di.e ßbrjge$".:Päl+$ia$Ü'.e&lilupgen Ë41ü."van-.:ëe.rlÄgeu yufäxig
Kind. :b.Ë ühpäÜkëË: :Eich-:..nKE.4i.ë. ihË??$$h#e . vd ,inderupg6nt
di.e ..zwj.sehpnëei'ËËg..4n""Ge.set4ëii.i : :#biiëeiwiftpÖ. -öden' Richt-
linien:: loge.Ë e.lbë = 94.:
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Azi].aRe 8

zu TOP 2: 1turzbeFi.cbt des .Voi'sltëenden der A='bei.tsgruppe
DÖrferneuerx g {AgDorf)

Berlchtar6tattei';. HlnRat Hast

Dio .Ä='bei,tsgruppe Dorferneuerung hat i-n der Bed.chtszei-t
eine Sltzwlg abgehalten. und zwar an 1)./14. Oktober' 1981
in Uln.
Die p'ortet:luung der Dorferneuerung (Dorfentvick].ung) aus
Landesmi.tteln var '1981 nur j.n Baden-Vttrttemberg tmd Bayern
slchergegtell-b . Dle übz'iban Länder föi'denen dle Dorfer-
neuerung aus den GAK-Mitte]n fur F].urbereinlgung .
Ftb' 190Z wollte Hi.edersechsen 1 2- MQde]-IdörfBr fördern.
Nordrhein-Ve8tralen beabBlchtigte eine zusätz].lobe Lande s
förderung von pwiktue]-len }(aßnabuen, wenn i.n Rahmen der
Flurberelni.gunn bereits eitle Dorferneuerungsp]-anfing vor-
[[egt. Hessen vo].]-te für 1982 ei-n ei.jenes Landesprogranla
Dorferneuelnng auf]egen. Rhe]n]-and-Pfalz und Schlesvi.gn
Holstein sehen für 1982 keine zusätzlichen Förä.errang mög
[i.chkeiten. ]:ti Baden-Viii'ttemberg und Bayern Bo]-].ten die
Fë:'delprogranne 'fortgesetzt werden.

Den Begriff Dorler'neuerwig verwenden die Länder Bayern.p
Hessen. Nordrhein falun, Rheinland-Pfalz
vig-lialstein. Der Begri.rr Dorfentvicklun8 wird neuerdings
\ron Ni.edersaehBen UDd wolterbi.n von Baden-Wtb'ttemberg
(allerdings in Richtung "Dorfprograim" tendlerend)
verwendet .

Durch daB Ausscheiden verschiedener l(itglledex' der AgDorf
und wegen der .UngelnBheit einer Fortsetzung der Dorfer-
neuerung i-n einze].nen Läzldern stagnierte dle AI'belt der
Gruppe. Für Ende dIeSes Ja)u'es ist nach eine Sitzung jor-
ge sehen .



Anlage.

zu TOP 2: Bed.cbt des vorsitzenden der Projektgruppe
itEffiziëDZ der Flurbe!'einigung "

Bericliterstatt9Ë. RegD[.r Läpp]-e

Di.e Ai'geF]-ürb h&t in ihrer Sitzung von 26. bi.s 29. Sep-
tember 1979 in Tegernsee enprohlenp dle von der Gesell-
schaft fW' ],andesku].+-ur(ßfl) i.n Bi'enan entwi,ckelte Meüode
zur BeTechn\ung der "Efflziertz uüterscbiedli.cher Maßnabnen
und Müßziahnenbtlnde]. i.n der Flurbefei,nig\i11g" in iie einem
Verfahren der fünf Länder Hledersachsen3 Nordrhein-West-
fa].en, lie8seD9 Rheinland \md Bayern auf ihi'e An-
lnndbarkei.t bln untersuchen zu ]-arsen . Zur Betreuung
des an di.e Gfl als 'rorarbelten nach Zi.fuer 1 .1 der Grid:ld-
sätze fiü. die. Förderwig der Flurbei'einigung vergebenen
Auftrags wurde die Projektgruppe "Effi-zlenz der Flurbe-
reini-gungü eingesetzt. tiber den Stand der Arbeiten ist auf-
tragagenäß jeweils den Aus club ftlr Planung wld Teclznik
(nT) \lnd der -ärgeF]-urb 'Berichtet worden.

$ei,t de!' letzten ArgeFlurb-Sitzung von 16. bis '18. . Sep-
tember 1981 i.n Bonn hat di,e ?roijektgruppe in i.foren
Si.tzungen

. an 14. wid 15. Januar 1982 in Bonn und

- an 15. und 16- April- 1982 j,n Vilrzburg
ihre Ax'beit abgeschlossen.

Gegenstand der Beratungen in diesen Sitzungen vraren vor
allen
- die Fortentvi.cklung der conaputeruaterstUtzten lterations

rec)mund zür Ernlttlung der Maßnalunenbiindel wider vorge-
gebenen Optlni-erungsbedingungen und
die Konzeptlan der ftlnf AbSchlußberichte zu den Testver
fahren (Länderberichte) und des Abschlußberlchtes übel'
di.e Anwendbarkeit der Methode
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Insbeöoadëüe : flip..dlë ëj#tëÜÜttsölle Verbeßseruung der
ltetation zü einer. Dptiülex:i Bsx'echnvng g ].ang An
fang des Jnhrëi l$82 bet' Gfl. i,n Zu8eMienoi'belt ni t
deJ' 'Fo'bscbung$ë Rel '6ähält'. rÜC''AßrelP?lltik. lmd Agrur-
Bözj.o].ögie, Bonn, .äät: ent8cheldende ßupchbl'ucb. + Dle.
Arbeit aü dën $aiiielb#ilÜ. .vli#4e . s.o äbgës:Biünt , daß .Si.P

zu dlesër' 4xBËFlwibzsËbËimg vaü 21 . bië 23 0s-'i-goa -lti
Berllü vo gelëB+ .l ëräëP.::lllBäneiiP. - .+ iü" gbri.geq- baFF- ;gur
di.e Ëk'gel)!ÜgÜiËaërë hFift©i qöei' dle Prof.ëkbgruPPën'-
gj.tzuögën".h ilgëWI h-.heejäprij1;1 14i.a Je eiiä. ..äävoltl. dbB
b'geFlüb W giilä$i# ..#ßa..aQaüh:läq+. 'Pd Pi.t enden-. de.S
.Ap1 8Ügeäoddt. .lmlüeai

DëP yü: alta.Ëü:dill-äër...p$öäëi&Ë$i&Ëe:.:hat ::ü@ - zli ü; .1. 9u
zu'saüäeö: 'Ü!.t-i.Üliä .'.ßä ÜË$iiE.ä$i.':.äÖ.F.:aft, dëÜ. .AFU .bns'"
ftlbr].iöh ub$Ë .:aä:Ë"lËbË€öplü deü'" qnäeb$iichunB: lxßltSP+.leht@+- .

ër ww'dë ge:Ü$ =eÜ:.. :äer.-.illäÜëlM.ubb liÖ einem. kuqzpn.. BH'lebt
darzulegen, .iÜ welBbëüll,UÜräng""dJlö ."ppa3e.ktgnxppeliüitglleder
MögliclikeibËnl iur :-4awëhdi3iig äeË älëthode Bei'eellm®g .üer
Effi.Biene" im-EËräëlÜ9ü11dber MëlßüüËheb. ünä MößnalmeaöüRdel
j.a dër Flurbët$1älBI dëi':- beben ütial"tti=! welche.. Falle ilme&
ü.ea . si btÖI.i 8;Ëii ëlÜrt-:. --.Üj;+.ËÜpl Ëëri.cbt ]libxÜ":beßgüdet's
vorgelegt.i
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Anlage IO

7. Si,tzunx der Arge.Elu.Ëb von 21 23 .09. 1 982 in Berlin

Zu TOP 2: Kurzberich+" des Vorsitzenden der Proijektgruppe
nFlw'bereinigung und Jagdrevi-ern

Berichterstatter: Ni.aral Or Quadflieg

Die PI'o3ektgruppe "F]-urbereinigung und JagdrevieFti bat
in dez' Bepi.chtsze]t zwei Sitzungen abgeba].ten , und zwar
wi Q4./05. november 1 9el i.n Sub.Been/brei.s Dlepbälz und
an O1 ./02. Ju].i 1902 i.n Hohenau Lkws. Fi'eyung Grafenau.
Konzepte.on wid Q].federung der vorgesehenen nhpfehllangen
vw'den ni-t den Ergebnis erörtert , Fragen der Wildbialo-
gief der Lebensi'euügestaltlHng des Wi-Ides tHnd der Ökologi-e
stärker zu bertlckalehti8en. Mit der Vermittlung be-
st[ranter vi].dbi.o].ogi-scher Gi'wid]agenkenntn]sse so]] eine
Senslblli,sierung für di.e Konfliktsituation der ver-
schiedenen Nutzungsarten bewg.rkt lnrden. Für di.e Planung
des neuen Wege- und Gewäsßernetzes sollen differenzi.ente
Plantangsgrundsätae in }li.nbllck auf die Sicherung und Ge
spaltung des Lebensra\unis freilebender Tiere aurgeftlbrt
werden. Ei.no besonde:''e Bedeutung hat die Darstellung der
kilnfti.gen Unterhaltwig und Pflege van Anlagenf die in
Intere8ae des Wildes i.n der Flurbereinigung geschaffen
werden .

Di.e von üezi einzelnen Pi'ojektgruppenni,tgli.eiern erd.'bel
feten Bei.träge wurden erörtert wid verden z,2. überar-
be het .

Eine wei.tele Sitzung Ist für Ende di.esra Jahres jorge
sehen .



zu TOP 2; Bericht des Vorsitzenden der praijektgruppe
tiv&ldflurbe reinigung "

Bed.cbter6tg+$gg; MinRat Haager

Di.e Anbei-tsgeneinschaft Flurbereinigwig hat bei Ihrer
6. Sitz\lhg von 16. bi.s 18. September 1981 i-n :Bonn di-e
Bildung einer Projektgruppe "waldflurbereini.ewig" wld
deren Zusalomensetzwig beschlossen. Der Projektgi'uppe
wurde der Auftrag erteilt, nRpfehlungen z.ux' Durchfijhrung
deP va].df].urberei.ni.Burg zu eraz'helfen. Diese sollen das
Rwidschrei,bën des B\nnde$nlBi-steps für Eniährung, Land-
wirtschaft wid Forsten von 16. Juli 1957 (MinBI. ELF
1957 S. 265) ersetzen,
Von de!' ursprünglichen .Absichtp ei,nen vei.toren Ve?treten
der Forstabtej.lung des Bundeslandwirtschaftsni.nistoriuns
als Mi.tgli-ed zu benennen, \wl.'de Xei-n Gebrauch gemacht. Der
Vorsitzende der Frei)ektgruppe verde ernächtlgtt Sachver-
ständige bei.zuziehen. Die PT'o:jektgruppe hä].t die Mitar-
beit des i.n der Waldflurberei.nigung erfah!'ehen Herrn
Professor Dr.-Ing. OberbolzeF uüd zweien' weiterer er
fühl'eher Forst].eaxte !Ur zwecknäßj.g. Als Sachverständige
des Forsten lanz'deo durch den deutschen Fors+,wirtschafts
rat und die Bald-Länder-Arbeitsgenei.nscbaft Förster.nrich-
timg die Herren Lei.bender Forstdlrektor Dr. .butz und For8t-
dlrektar Scbep].itz .benannt. Alle Sachverständi-gen konnten
zur Mitarbeit gevclnzien werden .

Di.e Prof)ektgrappe setzt sich somit wi-e folgt zusanRLen:

a) Mi-tglleder
14R MargenVorsitzender der Projektgruppe

Bayer. Staatsni.nisterlunrüi. Ernährung, l,andwlrtschaft und Far8ten

RD Läpple Bundesninlsteri-un fij!' E
nahrung, Landwirtschaft
und For'sten
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VD. K6tËabau Ant ''fÜr L8ndwiTtscbaft und
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$äc kl gen
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3. Die Gli.ederung für die zu erarbeitenden Eüpfehlwigen
lmrde ausgearbeitet (vg].. Anlage ) . Die wesentlichen
Inhalte der einzelnen Gllederungsebschni.tte \funden
und. s sen .

4. Di.e Mitglieder der Frei)ektgruppe und di.e Sachver-
ständigen lvurden ui.t der textlichen Ausarbeittpng
der AbBchnltte 1 .1 bis 2.3 der Gliederung bis zur
nächsten Sitzung beauftragt.

Die nächste Sitzung IBt fu].' den 25. tmd 26.. November 19eZ
in Vüi'zbuz'g vo!'gesehen. In der Sitzung so].len di.e ausge-
nrbei.toten Abscluni-tte eingehend erörtert und aufeinander
abgestlnnt verden.



Anlage l l

Pralektgruppe Waldflurberei.i,Burg in der
Ärbeitsgeneinschaft Flurberei-ntgung

He;SglyeËSg:gu=:geËgg;siËeËgäBlgggg

Gli.ederung

1.1 Zi.e].e der ]Ja]-dflurberelnigung

R8umol'dneri cbe Ziele
Forötwirtscbaft]-ichs Ziele
sonstige Zi.e]-e

1.2 NeuordntDngsaurtrag der F].urberei.nigung
Unfas8ende Neuordnung von Fel.d wid Wald
Reine h'a]df]-urbereini.gukg

1 .3 p].anungsgrundsätze
Raunordnerische Grundsätze
FarStwi!'tschaft]-i.che Grundsätze
Grundsätze der Flurberei.nlgl=ng
Sensei.ge Grundsätze

2

2.1 Einleitung
Arbeitsprogralane
vorplanung und Vorerhebungen
Behördenailhörung
Au:fkjärung der Teil.Rehmer

2 2 AJ] goneine Gi'tandsätze für die Neugestaltwig deB F]-ur-
bereini-gungs8ebi.ets - Heugestaltungsgnindsätze -

Grundlagen
Brl=ridsätzliche Aussagen
Besüandtelle
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2.'3 plan übel" äië €1äe]üëöËäft].IQhën und öfielrtl.ichën
Anlagen

Aufstellung aes' Planë6
Ausftillxnzng der haB:iälunen

z.4 Werten'ni.ttluulg

Vorbereite:a4e ;# Ëeii(bëüj-.. Be.stäüd:s&Üfnalman
werternittluËg.. .fÜt .alb. veZä>gdeü
wei'ternitülung ;iÜ=".äëä:"-!iolübe$&äna.

2.5
b®zwl' ëÜ tÜë Ë :;($.'$ä- llÜ !.
ßeuöz'lËrli&g ÜëË: :ß!:iÜ Dë#it8e,ë
Geldäugglelehe. Ë$" 11UI... Äbn -- -3, :$.- 5'Ë .FllÜ'bG.)-
Bei'brag$rë.gë;l.ülig
Regelung d$rl-.ReöbBsvëi'b$11+iiiBse;
WidnwiB .4er Wë€e
Unterhältutlg äep: ëëbe a.scbaftllöh 4 wi $ffent]-lehen
Anlagen.. . . ". --. l....;;

Weiter'e Vpi'ËälÜlëügeÜ'tëB: i gigi i:f!

VërelnfaëhË?ä:.iÜililbefqtää8img vsrfahrën .-{$ b6 F3.arbg)
uhtemëbmeaBfXÜËäëi# i,iügmË :;{,$1 :ß#. . !t . . . FIÜbä)
Be scËlëun-igte- .ËËËlii4h$HBagiBiBI. - [.Ë:].::g.]". <r-.";P]\nba)
Frbj.iüni8eë.: 'i, lhl!$ i. b -. l-$.'..1l.q$#'#fi.':..!4.9rtlä ).l.

3

4.

4.1

KooräiÜI r

ZusanmëDarbait

Flü"t,brei-nigl ## l $ ..:.FubstbeM; .... ep-
Sonstiëe Behëa5qoüj;. .... . .; .:i
ForsËbetriebsvri:itbchäft]]chel . ËuSlillbensch].asse
Sonstige veröälÜöllB+tM-"ör99nj-ëhtAeÜPn

Öffeäti.iehkëllË:Ä.l@äi,#- ..":-. - .;- : .-. -: . :4.2

.l.:. i.l:.'-;-!

i.



5.

Luftbj.Id
Datenverarbeitung

Flurbereinigung



Zu TOP 2. ii:i!:.}g:;=;;ili'S:;!.::R.ElsliiE:;!$i'''-
das Straßen: und Verkehrswesen

BerlchterstB:Ë:Ëg=1 Abtei.Itangsdi-rektor a.D. Prof. A]tenfe].d

Mit Bezug auf die Sitzung der ArgeFlui'b im :September di-ese.s
Jahres erstatte i.ch tiber dle Ärbei.t des AI'beitskreises Flur-
bereinigung der Forschtungsgesellschaft fii.r .da. Straßen-
und 'verkehrswesen falgendeh Zwi.scbenberlcht !

Der Arbeitskrei.s hat das PMerkblatt für dle Durchftllu'ung
von Straßenbau i-n Ve?bi,ndt=ng nlt ei.nen Flurbereinigungs-
verra iren (Unterne]mensf].urbereinigung] " aufgeste]]-t.
Zur Zei.t findet die redaktionelle Uberarbeitwlg Blatt, die
In Ktbze abgeschlossen Bein wird. Es ist zu vermuten,
daß dle ForschtDngögese]-lschaft zu di.eben Merkblatt dle Stel-
].ungnahne der ArgeFlui'b und der Stiko einholen wird.
Außenden nuß der zuständige Lenkung8aus8chuß der FG das
Merkblatt zur Veröffent:LI.chung eaüpfehlen. ;Ich vermute ,
daß die Ver6ffent].icll\mg noch llü Jahre 19äZ erfolgenlnnn.
Das Me::kb].att baut i.n vesent].schen auf den Forschimgsauf-
trag tiber dle Sclunittstel].enana].y8e a\if, den Herr Ltd.
i.endesvernessungsdi-rektor a.D. Rollt Scbtpnann bearbeitet
bat. Die FG hat diese Ärbeit als Heft 96 der Schriftenrei-he
Bus den Straßenwesen nlt den Titel liStraßënbau Lind Flur
bereinigung" veröffent].j-cht. Diese Forschtuilgsarbeit wird valü
lurschbaumverlag verlegt.
Als weitere Anbei.t des Ai'bei.tskre]ses F]-urbereiniglxng bietet
sICh di.e schwleri.ge Makel'le der Kasten i.n Flurberelnlgungsw
verfahren nach $ 07 FlurbG en. Hier folgt der Ar-
beitskreis einar An?egung des Bundesrechnungshofes. Auf
grund der bi.shop geftlbrten Varbesprechungbn wird es em-
pfehlenswert sei.n, .air diese FI'Üben ei-nen Forschungsauftrag
aß ein Hachschu]-institut zu vergebens da in ei-nen solchen

vnnti -Lnt dle ante?suchtzngen frei von beh6rdliebunabbängi-geng
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tlberlegEnngeü ëf{2irt - srDrdezl köRnëP .

Parallel zu äen Prëgëh -:pëp ßQsllen .werden dia sëbwle!'aßen
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über f8chli$he AnllBgon und Aufgaben fachwruanlter GTBmien

n deren di$ Argeflurb ständig vortrelen Ist

Üborsfcht

l Arbeitsgesof schaft dor V rnessungsvervaltungen
der Länder der Bundasrepubllk Doutschlard (AdV}

Plenum +

Zusammenarbeit äuf allen geB8insan taterossloran
den Gebieten des Vernsswngswwns (Au8bildüngs-
frageH, 6rundstück8datenbank, Lfegenschftskata-
$ter. htaultTsche Datenverarbeitung, LKndfnfor.
oatianss7stem, Vei ne8$ungstechnik u$v.)[Ständi#r Vertreter d$r ArgeFlurb:

HR Prof. Betz)

z. Arbeitskreis PAutoeattohi der ArbeftsgeBoin-
schaft der VerKss$pgswnal'tungon

(Ltd. HR Zipse]iu$]

b+8il fragen zur 6mndstücksd8teüb8nk
Erfahrungsaustausch

Arbeitsknfs ILlogenschaft8katasterB dor Ar-
bBjtsge einschoft dor Vermessung verwaltungen

tHR Reifterscheid)

Erfahrunq8au$töusch
pueinsoH borührgnde Problomn upd $chnittSt81)en

+ Irbeltsgroppe qPlanfconp! des Afbeitskrel$es
Topographie dor Arbeitsgen8in ghaft der Ver
aessu"qsverKalt«ngBn

[0RVR laldbau8r}

Erfahrvpq$auitausch
fortentwicklung und Vorbessafuß$ des Systems

LaßkungsausschuB 'AutoHatisieruag dor Liegon-
schüftskarteF in Rah n des wa eHrT geförder
ton gleichnamigen AdV-Vorhabens

ILtö. HR Zippolie$)

Information otter. hiervon bBdlhrlon Fachverval -
tunqeo Calso auch oa8gebllch der Flurborefnlguag)

Enttcheidvng$hilfe für arbeiter in eigenen Auf
gabe nborol ch

Die Arhften wurden ip BBrfchtsjahr obgeschlos'
s n; d r Aufschub b$$chlaB seine lEIla:!!U..

yntors+Utzung hol dBr fachlichen Bütnuung dßs
Vürhabel$. hierbei

Sicherstellung. dlß alle berechtigten Intanssen
sov0lt vTe nämlich bBrücksicbtlgt Herden

6. Deutsche Geodätfsehe Kog isslaa {D6K) boi der

Bayerisch8ü Akademie dor lltssenschofteo

[RO Läpple als stände ger Gast)

lissen$chaftllch geodätischer Erfahrungsaustausch

Leftunq eines 0GK+Arb$itskreisos 'L6ndli che Nou-
ordnungH durch Dr. nq. ür. Ing. E.h. Abb, Sü dem
ürdfnarlen und hervorragende Vertreter der Praxis
lü$amenö-boftPn und die Ärbeitsgeueip$chaft Flur
bereinigung ÜRterstÜtzBn

6rjndung eines ipt8rdi szlplinäc besetzten ad
Ausschusses. dor Über-dle NotHendigkeft und Er
stellung Bikes Landfn+nrHatianssy$tens berät unter
lltKirkeng dos Vorsitzenden der ArgeFlörb

1. Koßtaktkrels Deutschem Verse$sungsuesen

[NR Prof. Betz)

Inhaltlich08 AnllegPn vle b3i AäV

Verbindung von Forschung ür.d Praxi $

hlankooaBstausch teller Öffentlicher pnd prTvöler
VBrnessungsgrBnten
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ü. ügutsche gesellschaft fÜr PbüüogmwgtfiB
wd Fernerküüdwg

[HR PTP+. Balz)

Gëdnnkenilr8tavsch ühr Eiüakz P t grënntPI-
schor yorfHhren {Ü'thopbüh, fpnuerkwdpng) TÜ
der kaufs

Aspokti der denic zv$1n e hängoHdgq VË .feh'ens-
techhikenl i.a. IdV. Kariegrapble, 6elän4p.
kgdell.e

9. lüstitut fër A g flüße 6eodä$i$ {.kFÄG).
llt S8chsoroussthuB .ünd KaüBt!Bloß i
der DEPPE

f g R ÜF ürtegraphlË
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4ü.r Hëtzkanfigvratia .üM jük4ufgleichurlg

ËPfÜ(üiigsä stay!$hi,8okWmtotj9g."F4ehörter-

IHR Dr. Konti4g)

IL Fflw 6n] Zeiß. nit'- \bri€1b4$tät.ä$8.
brl-PuJ i$ hiPntse3
(IR- Prof. Betz)

.(Öüt$i";u.ßd ffäbbosöi#tHI w+t.-dü'.gndätl.
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Ggrih+

ErfabNRg üëtäüseü oit Vet'tretorn.aä$: {ädpürfe
Hisun6cha+t uni Verwaltung (aiB hBup!$&h {eb
.Abehnr van- 6erätep)

IE,:.hl+Üog .vm ö l .Narpblättwö h odätii h
Instr nette und Geräte

lttü; MR Zippellu$j
a

B
j8etBli{.dung. üi rliiu j lviöi.lerwh;:fÜr fofhgTn,
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